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Ca. Anteile (%) des überörtlichen Verkehrs, der 
vollständig von der Trasse aufgenommen wird.
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Aldorfer Str. (3) und K 48 (6) vernachlässigt
Zst 2 beinhaltet Verkehr von/nach Walsen
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Weiter  Variante 5

Im Süden bietet sich alternativ zur Variante 5 durch die Variante 5.1 eine zügigere Lösung im Zuge der B 51. Mit der durchgehenden Variante 5.2
könnte man die B 51 parallel zur Bahnstrecke bauen. In diesem Fall minimieren sich die negativen Eingriffe der Variante 5 in den Naturraum.

Ober-
ziel

Teilziel Abschnitt 5.1
L=650 m

Abschnitt 5.2
L=400 m

Abschnitt 5.3
L=1.150 m

Abschnitt 5.4
 L=300 m

Abschnitt 5.5
L=1.650 m

Abschnitt 5.6
L=500 m

Menschen Da kaum Einwohner an der Trasse wohnen, sind keine Beeinträchtigungen durch Schall gegeben. Abgase, Feinstaub werden wegen der vorherrschenden
Westwindlage in östlich angrenzende Landschaftsräume verweht.

Fauna, Flora (Fachaus-
sage erforderlich)

Beeinträchtigungen von Fauna und Flora schei-
nen nicht gegeben zu sein.

Beeinträchtigungen  sehr
wahrscheinlich, ggf. durch
behutsame Planungen  aber
hinnehmbar.

Eingriffe in derzeit überwiegend landwirtschaftlich genutzte Flächen.
Beeinträchtigungen von Fauna und Flora scheinen nicht gegeben zu
sein.
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Bewertung Das Umfeld von Menschen wird nicht beeinträchtigt, aber das von Fauna und Flora im Abschnitt 5.3
                                                                                                                                           Bewertung „ GUT bis BEFRIEDIGEND“

Aufwand ca. 4.650 m Neubaustrecke, 3 Brückenbauwerke, ggf. nur 2 Brücken, falls die Brücke  im Zuge der K 48 bei Umbau nutzbar ist.  Wahr-
scheinlich sind keine Schallschutzmaßnahmen erforderlich.
Aufwand  akzeptabel

Nutzen Sehr gute verkehrliche Wirkungen der Trasse, die gesamte Ortslage wird entlastet, östliche Gewerbegebiete werden angebunden. In der
Ortslage sind keine Straßenbauten erforderlich, keine Trennwirkungen, keine Inanspruchnahme anderweitig nutzbarer Flächen.
Der Nutzen ist hoch, es sind allenfalls Eingriffe in den südöstlichen Naturraum erforderlich, die beherrschbar erscheinen.
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Gesamt-
Bewertung

Die Variante 5 ist wegen ihrer Länge wahrscheinlich teurer als die Variante 3, bietet dafür aber dem Flek-
ken Barnstorf  beste und dauerhafte Entwicklungschancen. Trenneffekte oder Beeinträchtigungen in der
Ortslage sind nicht gegeben. Beeinträchtigungen entlang der Trasse sind so gering, dass kaum Vermei-
dungsmaßnahmen erforderlich werden dürften. Es sind allerdings Eingriffe in den Naturraum erforderlich.
Der überörtliche Verkehr wird fast vollständig vom ortsbezogenen Verkehr getrennt.  Er erhält eine relativ
geradlinige Trasse mit Überholmöglichkeiten.
Auch gegenüber der Variante 2 ergeben sich bei etwa gleicher Baulänge erkennbare Vorteile.

 Die Variante V5 erweist sich im Vergleich zu V2 und V3 als die bessere Lösung.          



12

Persönliches FAZIT des Unterzeichners:
Selbst bei ggf. höheren Baukosten der Variante 5 gegenüber der Variante 3 und ggf. auch der Variante 2 (hierzu können derzeit keine seriösen
Angaben gemacht werden) kommt der Unterzeichner zu dem Ergebnis, dass die Variante 5 auf Grund ihrer guten verkehrlichen Wirkungen, der
geringeren Umweltbeeinträchtigungen (Mensch und Natur) sowie der Gestaltungs- und Entwicklungschancen für den Flecken Barnstorf und die
Gemeinde Eydelstedt die beste Lösung darstellt. Höhere Baukosten würden sich durch positivere Entwicklungschancen für den Flecken amortisie-
ren.  Der überörtliche Verkehr erhält eine nahezu störungsfrei Trasse ohne Beeinträchtigungen durch innerörtlichen Verkehr.

Selbst wenn noch erforderliche Planungen den Bau dieser Straße ein paar Jahre verzögern sollten,  ist dieser Zeitraum angesichts  der Dauerhaf-
tigkeit der Straße nur ein sehr kurzer Zeitraum, der zudem bei gutem Willen aller Beteiligten und Betroffenen sich minimieren lässt.

Langenhagen,
Stand 29. März 2008
Dipl.-Ing. U. Hinz




